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THEMAVORSTELLUNG   

Es gehört zu den tiefsten Absichten Gottes, uns in unserem Glaubensleben herauszufordern.  

Herausforderungen durch zugelassene Lebenssituationen lassen uns innerlich wachsen und 

festigen unseren Glauben. Wir finden uns in Situationen wieder, die uns vor Augen führen 

können, wie es um unseren Glauben bestellt ist. Neudeutsch handelt sich um eine Challenge, 

die uns Fragen stellt: Was ist uns wichtig im Leben? Wollen wir weiter mit Gott unterwegs 

sein? Was bedeutet mir der Glaube an Jesus Christus. Welche Ziele wollen wir angehen? 

 

 

EINSTIEG/EISBRECHER 

1. Welche Situationen im Leben wurden für euch zu einer Herausforderung? 

2. Gab es Situationen, in denen ihr an Gott verzweifelt seid?  

 

 

BIBELTEXTE zum Thema 

Haupttext:  Johannes 11,1-15 

 

 

PREDIGT LEITFADEN 

Johannes 11 schildert eine Challenge im Leben von Maria, Martha und den Jüngern. Der 

schwerkranke Lazarus veranlasst die Schwestern, Jesus zu bitten, zu ihnen zu kommen.  

Die Gegenwart Jesu bedeutet für die Familie Trost und Hilfe in aussichtsloser Situation.  

Krankheit kann zu einem Wirkungsfeld der Allmacht Gottes werden, ohne eine Garantie  

Der Heilung zu erhalten. Jesu erster Schritt im Umgang mit der Krankheit ist die Behaup-

tung: Diese Krankheit führt nicht zum Tod, sondern sie dient der Ehre und Herrlichkeit 

Gottes und Jesus. Kurze Zeit später kommt die Meldung: Lazarus ist gestorben. Eine tiefe 

Spannung, die nicht immer leicht aufzulösen ist. Unsere Herausforderung ist es, zwischen 

Vertrauen und Zweifel unseren Weg zu finden. Jesus weist darauf hin, dass selbst bei der 

tödlichen Krankheit es letztlich nicht nur um die Heilung von Lazarus geht, sondern um die 

Ehre und Herrlichkeit Gottes.  

 

Fragen:  

Wie können wir Gott Ehre erweisen in Momenten und Situationen der Herausforderung?  

Was war für euch in den letzten zwei Jahren eine besondere Herausforderung? 



Eine unserer größten Herausforderungen ist es, nahe am Herzen Gottes zu bleiben und mit 

seinem Blick unser Leben und das Leben anderer zu sehen. Doch Vorsicht: Jesus sagt in V 15 

in der „Hoffnung für Alle“: Nun könnt ihr lernen, was Glauben heißt. 

 

Wer die Bereitschaft zu lernen mitbringt, weiß um seine Unfertigkeit. Es kann nicht nur Hel-

den im Glauben geben. Geistliche Supermans oder Superwomens. Wer sich permanent un-

genügend und unzureichend vorkommt, müssen wissen: 

“Du kannst ein ganz Normaler sein. Du musst nicht vollendet sein – besser, schöner, from-

mer, weiser… An deinem Rücken ist auf dem T-Shirt ein Schriftzug an-gebracht: „In Bearbei-

tung“! Jesus ist mit dir dran, aber dein Jetzt Zustand genügt schon. Er hat nicht erst in ein 

paar Jahrzehnten Freude an dir. Dann nämlich, wenn er dich ans Ziel gebracht hat. Du kannst 

ihm als Unfertiger nachfolgen. Was für eine heilsame Erkenntnis. … Darum ist es hilfreich, zu 

akzeptieren, dass der Glaube sich im Laufe des Lebens weiterentwickelt. Dazu muss man ihm 

die Unfertigkeit auch zugestehn... Wir sind noch Unfertige auf der Reise zum himmlischen 

Vater“!  Deine Unfertigkeit ist das stärkste Zeichen dafür, dass du normal bist!  (Andreas 

Boppart: Buch „unfertig“) 

 

 

 Konkrete Anwendung: 

 Das Leben im Glauben bewegt sich zwischen Glaube und Zweifel, zwischen  der 

Macht Gottes und der Realität. Paulus schreibt in 2.Kor.4,16ff von Bedrängnissen, die 

eines Tages von der Herrlichkeit Gottes verschluckt werden und zu Ende gehen. 

 Andrerseits berichtet er von starken Verfolgungen und schweren Situationen, die ihn 

am Leben haben verzweifeln lassen. 

 Wie gehen wir mit diesen Herausforderungen konkret um? Welche Strategien habt 

ihr euch zurechtgelegt? Tauscht Erfahrungen über konkrete Situationen aus. 

 Wie erhaltet Ihr euch die Zuversicht im Glauben? 

 

 

 ... das nehme ich mit!             

 

 

 

 …das will ich umsetzen! 


